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Die Forschung im  
Fokus ISCM-HSG
Das Institut für Supply Chain Management 
(ISCM-HSG) an der Universität St. Gallen ver-
steht sich als internationale Plattform für den 
Dialog zwischen Wissenschaft und Praxis im 
Bereich Supply Chain Management, speziell 
Einkauf, Logistik und Verkehr. Das ISCM-HSG 
erforscht komplexe Problemstellungen von 
globalen Wertschöpfungsnetzwerken in Ge-
stalt von Konzepten, Methoden sowie Instru-
menten und schlägt dabei eine Brücke zwi-
schen Forschung und angewandten Lösun-
gen. Damit wird die Fortentwicklung des 
Supply Chain Managements in Industrie, Han-
del, Dienstleistung und der öffentlichen Hand 
vorangetrieben. Ergänzend richtet sich das 
umfassende Angebot der Aus- und Weiterbil-
dung an Führungskräfte, den Wissenschafts-
nachwuchs und Studierende. 

Die Konsortialstudie «Konzepte der Automobil-
logistik der Zukunft» konzentriert sich auf wich-
tige Zukunftsfragen, welche die europäische 
Automobilindustrie bereits heute tangieren 
oder bereits in wenigen Jahren betreffen wer-
den. Zahlreiche veränderte Einflussgrössen, 
etwa neue gesellschaftliche Wertemuster oder 

Forderungen hinsichtlich ökologischer Nachhal-
tigkeit, betreffen die etablierten Strukturen und 
Prozesse der Automobilindustrie sowie dement-
sprechend auch der Inbound-Logistik. Die rele-
vanten Akteure, das heisst Automobilhersteller 
(OEM), Zulieferer und Logistikdienstleister, 
müssen schon heute wichtige Entscheidungen 
treffen, um die Zukunft gemeinsam erfolgreich 
bestreiten zu können. Denn etablierte Logistik-
konzepte werden unter Umständen den Anfor-
derungen der Zukunft (Horizont fünf bis acht 
Jahre) nicht mehr vollumfänglich gerecht und 
müssen zumindest teilweise überdacht werden. 
Die Ergebnisse zeigen: Die Inbound-Automobil-
logistik steht vor einer beachtlichen Transfor-
mation!  

Ein besonderer Dank gilt den Herren Tim Brandl 
und Dr. Georg Hohlweg: Tim Brandl hat sich 
stark beim Aufbau des Konsortiums und den ers-
ten Arbeitspaketen der Studie engagiert, Dr. 
Georg Hohlweg war über die gesamte Bearbei-
tungszeit ein wertvoller Sparring-Partner aus 
der Praxis und hat mit grosser Erfahrung sowie 
Kompetenz zur Qualitätssicherung der Studie 
beigetragen. 
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Geschäftsführender Direktor 
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Universität St.Gallen (ISCM-HSG) 
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Institut für Supply Chain Management  
Universität St. Gallen (ISCM-HSG) 
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Management  
Summary 
 
Die Konsortialstudie «Konzepte der Automo-
billogistik der Zukunft» untersucht die auf die 
Automobilindustrie und deren Inbound-Logis-
tik wirkenden Veränderungen und Trends so-
wie deren Auswirkungen auf die Logistikpro-
zesse und -strukturen. Unter Berücksichti-
gung dieser Einflussgrössen werden die Lo-
gistikkonzepte der Automobilindustrie kri-
tisch geprüft, um darauf aufbauend künftige 
Logistikkonzepte zu entwickeln. 
 
Inbound-Logistik und Trends 
Die Automobilindustrie gehört gemessen an der 
Anzahl der Beschäftigten und ihrem Wertschöp-
fungsanteil an der Volkswirtschaft zu einer der 
wichtigsten Industrien in der Europäischen 
Union. Seit Jahren gehören die produzierten 
Fahrzeuge, die vorhandenen Konzepte und Pro-
zesse zum Best Practice auf dem internationa-
len Markt. Stark auf Effizienz und Innovation ge-
trimmt wurden in den vergangenen Jahrzehnten 
immer leistungsfähigere Logistiklösungen zur 
Versorgung der Werke realisiert. Die übrigen 
Akteure in der Inbound-Logistik (Zulieferer und 
Logistikdienstleister) tragen neben den Herstel-
lern ebenso zu diesem Erfolg bei.  
 
Die Identifizierung von relevanten und einfluss-
reichen Trends bildet den Ausgangspunkt für die 
in dieser Studie überprüfbaren Anpassung und 
Neukonzeptionierung von Prozessen für die In-
bound-Logistik. Mit Hilfe von zahlreichen Inter-
views mit Experten aus verschiedensten Bran-
chen und der eng getakteten Zusammenarbeit 
können nicht nur technologische, sondern auch 
gesellschaftliche und ökonomische Trends 

sowie deren Kritizität für die Branche in einen 
Sachzusammenhang gesetzt werden. Diese 
Trends sind den sechs Veränderungstreibern Di-
gitalisierung und Transparenz, Rohstoffe und Pro-
duktion, Geschäftsbeziehungen zwischen den 
Akteuren, Sendungsstrukturen und Gefahrgüter, 
Flexible Logistikprozesse und Agilität sowie Öko-
logische Nachhaltigkeit zugeordnet. Aus den 
Trends lassen sich gestützt auf die Szenario-
technik zwei Szenarien ableiten, die mögliche 
Zukunftsbilder der Automobilindustrie und de-
ren Inbound-Logistik zeichnen. Die sechs Verän-
derungstreiber wirken in jedem Szenario, teils in 
stark unterschiedlicher Ausprägung. 
 
Szenario A: «Der Automobilstandort Europa 
nutzt sein Potenzial» 
Im vorliegendem Zukunftshorizont (fünf bis 
acht Jahre) besteht weitgehende Datentranspa-
renz entlang der Logistikprozesse, auch um die 
nötigen Anforderungen an Resilienz und Versor-
gungssicherheit zu gewährleisten. Die OEMs 
sind künftig nicht mehr reine Automobilherstel-
ler, sondern gleichzeitig Mobilitätsanbieter und 
adaptieren ihr Geschäftsmodell dementspre-
chend. Die Software in den Fahrzeugen bildet 
eine wichtige Ergänzung zur Hardware und er-
weitert diese teilweise, mit Folgen beispiels-
weise für die Sendungsstrukturen und Trans-
portvolumina. Ökologische Nachhaltigkeit ist 
eine wichtigen Zielgrösse für die Partner im Au-
tomotive-Netzwerk. Dazu gehören der Einsatz 
von alternativen Antrieben auch im Langstre-
ckenverkehr sowie Circular-Economy-Ansätze 
entlang der gesamten Lieferkette. 
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Szenario B: «Die europäische Automobilin-
dustrie verliert im internationalen Bench-
mark» 
Das Szenario B fällt deutlich pessimistischer aus, 
denn neue Player revolutionieren die Branche 
und stellen die europäische Industrie in den 
Schatten. Lieferketten werden weiterhin be-
standsarm geführt und bedingen somit neue 
Engpässe, Lieferschwierigkeiten und zeitweise 
Produktionsschliessungen. Logistikdienstleister 
übernehmen deutlich mehr Aufgaben als zuvor. 
Nachhaltigkeitskonzepte (Ökologische Nachhal-
tigkeit) werden nur dann forciert und realisiert, 
wenn regulatorische Rahmenbedingungen dies 
voraussetzen. Einheitliche Standards für Ge-
fahrgüter fehlen genauso wie Standards für den 
Austausch von Daten und Informationen ent-
lang der Lieferketten. 
 
Zukunftskonzepte für die Automobilindustrie 
Die Veränderungstreiber und die beiden Szena-
rien sind Grundlage für angepasste respektive, 
neu entwickelte Konzepte. 
 
 Car Chain Visibility bildet ein Gesamtkon-

zept für mehr Transparenz, Datenaustausch 
und robustere Lieferketten.  

 
 FutureWOW revolutioniert das Fahrzeug- 

respektive Transportbehälter-bezogene Be-
standsmanagement und schafft Mehrwert 
für OEMs, Logistikdienstleister und Zuliefe-
rer. 

 
 Im Zukunftskonzept OFTO werden mit Hilfe 

einer nachhaltigkeitsorientierten Zielstel-
lung nur noch voll ausgelastete Ladungsein-
heiten beim OEM empfangen.  

 
 Der Pizza Run ermöglicht ausgelastete Tou-

ren zum Zulieferer und OEM und zugleich 

eine hohe Anlieferungsfrequenz unter Ver-
zicht auf zusätzliche Lagerbestände.  

 
 Trailer Drive bietet eine emissionsfreie 

Transportlogistik durch die elektronische 
Unterstützung einer konventionellen Zug-
maschine oder durch die Einspeisung/Ver-
sorgung der Elektromotoren der E-Zugma-
schine an.  

 
 Urban Future kann künftig OEMs und wei-

tere Empfänger in urbanen Gebieten lautlos 
und CO2-arm durch die Luft versorgen und 
gleichzeitig Personen transportieren.  

 
 Green Industry Cluster ist eine weitreichende 

Neukonzeptionierung von herkömmlichen 
Industrieparks und kann in sozialen, ökolo-
gischen und ökonomischen Belangen neue 
Standards setzen.  

 
 Das Zukunftskonzept FlexJIS kombiniert das 

etablierte Just-in-Sequence-Konzept mit ei-
ner flexiblen Lagerhaltung zur Abfederung 
kurzfristiger Lieferschwierigkeiten und Dis-
ruptionen in den Lieferketten.  

 
 Energy Hubs ermöglichen trotz limitierter 

Reichweite von E-LKW künftig wohl auch 
Langstreckentransporte, emissionsfrei. 

 
Für die Umsetzung der Zukunftskonzepte sind 
besondere Enabler zu beachten, welche die 
Wirksamkeit der Konzepte beeinflussen: Fach-
kräfte aktiv gewinnen und halten, ein modernes 
und intelligentes Parkplatzmanagement schaf-
fen sowie das Tender-Management anpassen. 
Damit spannt sich der Faden der automobilen 
Inbound-Logistikkonzepte von morgen von re-
levanten Trends als Impulsgeber bis hin zu Enab-
lern für die Umsetzung der Konzepte. 
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Shaping the  
future DB Schenker
Der Strukturwandel der Automobilindustrie 
hin zur e-Mobilität wirkt sich nicht nur auf die 
Automobilhersteller und deren Lieferanten, 
sondern auch auf die Logistik-Dienstleister 
aus. Warenströme, Sendungsstrukturen und 
die entsprechenden Supply Chain-Prozesse 
sind an neue Anforderungen anzupassen, wo-
mit sich auch der Bedarf an logistischen 
Dienstleistungen ändert.  

Wir sehen diesen Transformationsprozess als 
eine Chance. Mit unserem Netzwerk und der Ex-
pertise, speziell in dem Bereich Automotive Lo-
gistics, unterstützen wir unsere Kunden gerne 
weiterhin und gemeinsam nachhaltige Kon-
zepte für die Automobillogistik entwickeln. Der 
Rahmen dieser Konsortialstudie bietet eine ide-
ale Plattform für den Austausch zwischen Her-
stellern, Lieferanten und Dienstleistern. Durch 
die Zusammenarbeit zwischen Praktikern und 
der Universität St. Gallen werden verschiedene 
Modelle künftiger Logistikkonzepte aufgezeigt 
und diskutiert. Die Ergebnisse der Studie zeigen 
Teilnehmenden und Interessierten 

Lösungsansätze auf, welche praxisnah und 
gleichzeitig wissenschaftlich fundiert sind. 

Über uns 

DB Schenker ist mit rund 74 200 Mitarbeitern an 
mehr als 2 100 Standorten in über 130 Ländern 
einer der weltweit führenden Logistikdienstleis-
ter. Das Unternehmen betreibt Land-, Luft- und 
Seetransporte und bietet darüber hinaus umfas-
sende Lösungen für Logistik und globales 
Supply Chain Management aus einer Hand. Mit 
weltweiten Netzwerken für Beschaffungs-, Dis-
tributions- und Aftermarket-Logistik sorgt DB 
Schenker Automotive Logistics dafür, dass 
Komponenten und Fahrzeuge zuverlässig ihre 
Ziele erreichen. Das Angebot umfasst unter-
schiedliche Lagermöglichkeiten und Transport-
arten, von Strasse und Schiene bis hin zu See- 
und Luftfracht. Daneben bietet DB Schenker 
umweltfreundliche Transportlösungen, Consul-
ting-Leistungen und 3PL/4PL-Konzepte.  

Weitere Informationen unter:  

www.dbschenker.com 
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Stets den Kunden im 
Blick Bosch 

Die teilweise extremen Störungen der weltwei-
ten Lieferketten in den vergangenen Jahren zei-
gen erneut wie wichtig eine robuste und resili-
ente Inbound Supply Chain ist. Neben weiteren 
Optimierungen in der Beschaffungsplanung 
sind neue Wege in der Transportlogistik not-
wendig, um die Versorgungssicherheit und die 
ökologischen Herausforderungen zu meistern. 
Zudem muss die Attraktivität der Arbeitsplätze 
im Transportbereich sichergestellt werden, da 
der aktuelle Fahrermangel auch hierbei derzei-
tige Defizite zum Ausdruck bringt.  

Die vorliegende Studie zeigt wesentliche Hand-
lungsoptionen für die Gestaltung der Lieferkette 
auf, die das Zusammenspiel für uns als Industrie-
unternehmen mit den Transportdienstleistern 
neugestalten kann. Zunehmendes Gewicht in 
der Betrachtung der Lieferkette erhalten die 
Kosten für Green House Gas Emissions im Rah-
men der Total Cost of Ownership und der Bei-
trag der Transportlogistik zur Erreichung der 
Scope 3 Ziele im Rahmen von SBTI (Science Ba-
sed Targets initiative). Traditionelle Konzepte 
mit hohen Transportfrequenzen zur Erreichung 
geringer Bestände sind zu überprüfen, um eine 
möglichst hohe Transportauslastung mit dem 
Ziel der Emissionsreduktion und des Gesamt-
kostenoptimums zu erreichen.  

Auch für uns wird die Belieferung der Innen-
städte und der «Last Mile» in einigen Bereichen 
des Konzerns immer wichtiger und daher sind 
auch hier die untersuchten Ansätze der Studie 
wertvolle Hinweise zur Umsetzung. Insbeson-
dere in diesem Bereich erwarten wir, dass sich 
neue Technologien rasch durchsetzen und sich 

zu einem Innovationstreiber in der Logistik ent-
wickeln.  

Wir möchten uns beim Institut für Supply Chain 
Management der Universität St. Gallen sehr 
herzlich für diese umfassende Studie bedanken 
und freuen uns immer wieder auf den Austausch 
zwischen Wissenschaft und Praxis 

Über uns 

Bosch bietet „Technik fürs Leben“. 

Die Bosch-Gruppe umfasst die Robert Bosch 
GmbH sowie ihre rund 440 Tochter- und Regio-
nalgesellschaften in rund 60 Ländern. Inklusive 
Handels- und Dienstleistungspartnern erstreckt 
sich der weltweite Fertigungs-, Entwicklungs- 
und Vertriebsverbund von Bosch über fast alle 
Länder der Welt. Mit ihren weltweit mehr als 
400 Standorten ist die Bosch-Gruppe seit Früh-
jahr 2020 CO2-neutral. Basis für künftiges 
Wachstum ist die Innovationskraft des Unter-
nehmens. Bosch beschäftigt weltweit rund 76 
300 Mitarbeiter in Forschung und Entwicklung 
an 128 Standorten, davon mehr als 38 000 Soft-
ware-Entwickler. 

Das Unternehmen wurde 1886 als «Werkstätte 
für Feinmechanik und Elektrotechnik» von Ro-
bert Bosch (1861–1942) in Stuttgart gegründet.  

Weitere Informationen unter:  

www.bosch.com 
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